Das Gelernte aus der Sekundarstufe I anwenden und überprüfen: 
Textgebundene Erörterung 
[bookmark: _GoBack] 1 	[image: ]Lesen Sie den folgenden Auszug aus einem 2017 veröffentlichten Artikel von Ali Vahid Roodsari (Süddeutsche Zeitung) und formulieren Sie eine Überschrift, in der das Strittige des Themas zum Ausdruck kommt.
 2 	Nennen Sie jeweils ein Pro- und ein Kontra-Argument aus den Text. Schreiben Sie in die Tabelle.
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	Kontra-Argument

	

	


 3 	[image: ]Lesen Sie die Fortsetzung des Textes von Ali Vahid Roodsari und erklären Sie, was er mit Blick auf die strittige Frage leistet.
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Quelle für beide Textteile: Ali Vahid Roodsari: Mediennutzung – Böse Bildschirme? (05.04.2017), 
www.sueddeutsche.de/gesundheit/mediennutzung-boese-bildschirme-1.3452119 [02.07.2018, gek.]



 4 	Schreiben Sie Ihre begründete Meinung zur Frage „Sind Bildschirme schädlich?“ ins Heft.
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All Vahid Roodsari:

Ubergewicht, Cybermobbing, Storungen von Schlaf und Entwicklung — Kritikern fillt vieles ein,
was Bildschirme bei Kindern angeblich anrichten. Und sie wissen, was Abhilfe schafft:
eine strenge Begrenzung der Nutzungszeit. |... |

Das war der Anlass, dass vor Kurzem Dutzende Psychologen und Neurowissenschaftler aus

den USA und Europa in einem offenen Brief im Guardian protestierten: ,,Eltern héren immer,
dass Bildschirme an sich gefihrlich sind®, schreiben sie. ,,Doch dafiir gibt es schlicht keine
soliden wissenschaftlichen Belege.” Und: ,, Das Konzept der Bildschirmzeit an sich ist zu simpel
und wahrscheinlich bedeutungslos.
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Gewiss gibt es bedenkliche Entwicklungen: Die sozialen Medien schaffen neue Kanile zum
Mobben. Und einige Studien zeigen, dass Smartphones im Kinderzimmer den Schlaf stéren konnen.
Wer die halbe Nacht auf neue Whatsapp-Nachrichten aus der Peer Group wartet, wird womdoglich
weniger schlafen. Wer vor der Nachtruhe interaktive Videospiele zockt oder aufregende Action-
filme guckt, wird vielleicht Miihe haben einzuschlafen. Und wer zehn Stunden am Tag vor dem
Bildschirm sitzt, wird wohl eher dick werden und andere wichtige Dinge im Leben verpassen.

BloB: Dasselbe kann aber auch jemandem passieren, der den ganzen Tag Biicher liest und nebenbei
Kekse futtert.
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